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Belu

Eine neue, mechanische Befestigung
für Fenster und Fenstertüren stellte
Belu vor. Bei dem Verfahren wird der
Rahmen mit einem sehr schnellen, den
Kriterien qualitativ entsprechenden
Montageschaum nach dem Einrichten
im unteren und oberen Bereich des
aufrechten Setzholzes links und rechts
punktgeschäumt oder auch komplett
damit durchgehend gedämmt. Unmit-
telbar danach oder auch später, kann
gebohrt werden. Im oberen und unte-
ren Drittel des aufrechten Setzholzes
werden „verdrückumgsfreie Gleitbol-
zen“, im mittleren Drittel werden „ver-
drückungsfreie Schraubbolzen“ gesetzt.

Als Vorteile nennt der Hersteller u. a.:
● Bei Anwendung des Schnellmonta-

geschaums kann unmittelbar nach
dem Schäumen der oder die Flügel
noch vor dem Bohren eingehängt
werden.

● Klotzmaterialien, Hinterlegmateria-
lien und Unterlegmaterialien entfal-
len. Diese stellen erhebliche Defizite
in der Bauanschlußfuge dar, z. B.
Schallübertragungen, Wärme-/Kälte-
brücken, Einzwängen des Fenster-
rahmens in der Laibung (Mauer-
öffnung).

● Die verdrückungsfreien Gleit- und
Schraubbolzen leiten die vertikalen
und die horizontalen Kräfte 100 %
in die Laibung ab (die Größe und
das Gewicht des Elementes spielen
dabei keine Rolle) ohne Behinde-
rung des Schwund- und Quellver-
haltens. Durch dieses Verfahren ist
die Bauanschlußfuge ohne Unter-
brechung nahtlos abgedichtet. 

● Die Gleit- und Schraubbolzen sind
spannungsfrei im Rahmen – das
Rahmenmaterial kann nicht mehr
aufplatzen beim Schrauben.

● Die Gleit- und Schraubbolzen sind
spannungsfrei in der Laibung und
unabhängig von Wandabstand
(Außen/Innenkante) setzbar. Kein
Ausbrechen des Wandmaterials
beim Bohren und Schrauben, da
keine Sprengkraft vorhanden ist
(wie beim Dübelprinzip). 

● Der Rahmen kann beim Bohren als
Widerlager benutzt werden (Prinzip:
erst schäumen dann bohren).

● Die sichtbaren Flächen der Gleit-
und Schraubbolzen sind nur noch
ca. 8 mm im Durchmesser.

Darüber hinaus würden Spannungs-
risse-, Wasser in der Fuge, Schimmel-

befall auf den Innenlaibungen und
ein Absinken (Setzen) der Elemente
wirksam verhindert.
Belu Vermarktungs GmbH
63555 Gelnhausen
Tel. (0 61 84) 99 03 70

CPI
Die Schweizer Consulting Partners AG
(CPI) führte in diesem Jahr „CPI CAD
– Concept/C3“ vor, eine integrierte
Software für die Abwicklung von
Wintergärten, Fassadenelementen,
Fenstern, Türen und ähnlichen Pro-
dukten. Sie vereint die technischen
und kaufmännischen Abläufe eines
Unternehmens in einem Softwarepa-
ket. Insbesondere die vollständige
Einbindung der Variantendefinition in
einem leistungsfähigen CAD-Werk-
zeug ermöglicht die durchgängige Ab-
wicklung von Angeboten und Aufträ-
gen ohne Medienbrüche.

Alle Produktdaten in bezug auf maß-
und modulabhängige Ausführungen
werden in Werkzeugkästen als Regeln,
Geometrien und Variablen mit ihren
Verknüpfungen abgelegt. Dieses Zu-
sammenwirken erlaubt mit Hilfe eines
Konfigurators den Aufbau der ent-
sprechenden Toolbars mit informati-
ven Produktbildern. Die Art der Pro-
duktgliederung ermöglicht das Erstel-
len von konstruktiven Varianten der
Produkte ohne manuelle Eingriffe.
Sonderkonstruktionen sind durch ein-
fache Anpassungen der bestehenden
Daten einfach und schnell zu erzeu-
gen. Die offene Struktur der Basisda-
ten stellt sicher, daß alle Elemente der

Produktreihen sowie artverwandte
Produkte erstellt und verwaltet wer-
den können.

Der „CAD–Designer/C3“ ist ein
Hilfsmittel mit dem die konstruktiven
Varianten grafisch und interaktiv
konfiguriert werden können. Er stellt
eine Symbolleiste zur Verfügung, die
komplett die Produkte, Teilprodukte
und/oder Ergänzungen beinhaltet.
Hierdurch lassen sich auch komplexe
Endprodukte einfach grafisch konfigu-
rieren, wobei maßliche Änderungen
direkt eingegeben oder aus Abhängig-
keiten automatisch ermittelt werden
können. So entsteht mit geringem
Aufwand eine optimale Angebotskon-
struktionszeichnung, die je nach Be-
auftragung voll oder teilweise das
Fundament der Auftragsabwicklung
darstellt. Damit werden sofort alle In-
formationen für Folgeverarbeitungen
erzeugt wie: 
● beliebige 3D-Ansichten
● frei wählbare Schnitte 
● Standard und  freie Vermaßung
● Berechnung aller Stücklistendaten
● Bearbeitungsinformationen
● CNC-Daten.

In einem Programm lassen sich so
alle Produkte eines Unternehmens ab-
wickeln.
Die PPS – Folgemodule
Auf der Basis der ausgewählten Kon-
struktion werden alle Folgeverarbei-
tungen automatisch angestoßen: 
Keine Neuerfassung, sondern intelli-
gente Übergabefunktionen ermögli-
chen die Umwandlung vom Angebot
zur Auftragsbestätigung bis hin zur
Erstellung des Lieferscheins und der
Rechnung. Die darin enthaltenen

Die integrierte
Software vereint
die technischen

und kaufmänni-
schen Abläufe in

einem Paket
Bild: CPI
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Informationen sind die Grundlage für
die Angebots- und Auftragsverfol-
gung, Termin- und Kapazitätsplanung,
Material- und Lagerbewirtschaftung
inklusive der Anfragen und Qualitäts-
sicherung, Auftragsfortschrittsverwal-
tung und Montagelisten. Schnittstellen
zu bestehenden Anwendungen (Buch-
haltung, BDE, Maschinen) sichern die
vollständige Integration in die be-
trieblichen Abläufe.
CPI Consulting Partners AG
CH-4127 Birsfelden
(00 41) 6 13 78 81 81

GHU
Als absolute Neuheit stellte die Firma
Günter Habdank Unternehmensbera-
tung (GHU) eine Möglichkeit vor, Pro-
duktionsdaten direkt vom Werkstück
auf den PC zu übertragen und auszu-
werten. Mit einer Online-Produktions-
verfolgung über Scanner und Funk ist
es möglich, den aktuellen Produkti-
onsstand der Kundenaufträge zu er-
mitteln, ohne an jeder Arbeitsstation
manuell den Auftragsfortschritt kon-
trollieren zu müssen. Das Ziel ist, alle
im Produktionsablauf durchgeführten
Schritte zeitnah, in diesem Fall On-
line, zu ermitteln und sofort für die
weitere Bearbeitung zur Verfügung zu
stellen. So ist es möglich, alle Pro-
duktionsfortschritte kontinuierlich zu
verfolgen und im Bedarfsfall geeigne-
te Schritte zur Beschleunigung eines
Auftrages zu unternehmen. Die Um-
setzung erfolgt mittels Barcodeetiket-
ten, die an den einzelnen Positionen
eines Auftrages angebracht werden,
und an den Arbeitsstationen, an de-
nen der Produktionsfortschritt kon-
trolliert werden soll, abgescannt und
an das Terminal „MFT 86O“ übertra-
gen werden. Das Terminal ist mit der
Zeiterfassung der GHU gekoppelt und
liefert so die Möglichkeit, sämtliche
Daten direkt über PC zu kontrollieren.
Mit Scannerpistolen werden die Daten
von den Mitarbeitern der Produktion
ohne Schwierigkeiten erfaßt. Da die
Scannerpistole über Funk arbeitet, ist
ein großer Aktionsradius möglich. Die
Rückmeldung an das Terminal „MFT
86O“ erfolgt direkt und ohne zeitliche

Verzögerung, es dient nun als Funk-
empfängerstation für das Netzwerk.
Hierbei können entweder vorhandene
Netzwerkkabel verwendet werden,
oder aber es wird auf weitere Kabel
verzichtet und das Terminal meldet
sich ebenfalls über Funk am Netzwerk
an. Der notwendige lnstallationsauf-
wand beschränkt sich auf eine 230-V-
Stromversorgung. Die Auswertung der
gewonnenen Daten erfolgt über einen
gewöhnlichen PC an dem die Fort-
schritte automatisch angezeigt wer-
den. Der direkte Überblick über den
aktuellen Stand der Gesamtproduktion
und den Produktionsfortschritt der
einzelnen Aufträge ist so möglich.
Das System verfügt über eine offene
Schnittstelle, die das Anbinden von
Branchensoftware ermöglicht. Sollte
die entsprechende Branchensoftware
keine Positionsdaten liefern können,
gibt es innerhalb der GHU-Software
die Möglichkeit, Positionen und damit
die notwendigen Etiketten selbst auf-
zubauen und auszudrucken
Günter Habdank Unternehmensberatung
89150 Laichingen
Tel. (0 73 33) 9 69 80
ghu.gmbh@t-online.de

Helbling
Die Schweizer Unternehmensberatung
zeigte verschiedene Planungssysteme

für Fensterbaubetriebe. Anhand von
magnetischen Planungselementen,
können auf einer großen Tafel über-
sichtlich geordnet nach Monaten,
Wochen und Tagen, die verschiedenen
Aufträge und Arbeitsvorgänge darge-
stellt werden. Ergänzend dazu sorgt
ein Farbcode dafür, daß es zu keiner
Überschneidung von Terminen kommt.
Helbling Unternehmensberatung 
Tel. (00 41) 5 52 10 67 66
CH-8640 Rapperswil

Höffl GmbH
Die Mannheimer Softwareschmiede
präsentierte „Komet“, eine Software-
lösung für Schlosserei-, Stahl- und
Metallbaubetriebe jeder Größe. Die ra-
tionelle Kalkulationshilfe ist während
der Erprobungsphase unter realen Be-
dingungen in einem mittelständischen
Stahl- und Metallbaubetrieb getestet
worden, so daß die spezifischen An-
forderungen des Metallhandwerks
berücksichtigt und exakt auf die Be-
dürfnisse der Anwender zugeschnitten
werden konnten. „Komet“ bedient sich
einer „MS-Windows-Oberfläche“ und
bietet die Vorteile eines grafikfähigen
Programms. Erleichtert wird die Be-
dienung durch eine selbstdefinierbare
Tastenleiste und zahlreichen Schalt-
flächen, die per Mausklick angesteuert
werden. Das Programm ist voll netz-
werkfähig, wobei jedem Netzwerkteil-
nehmer eine speziell definierte Schalt-
flächenzeile zugeordnet werden kann.
Laut Hersteller ist es möglich, jeder-
zeit einen kompletten Überblick über
alle Abläufe in Büro und Werkstatt zu
erhalten. 
Softwareschmiede Höffl GmbH
68229 Mannheim
Tel. (06 21) 4 82 93 10
Info@sws-hoeffl.de 

Schüring
Auf der diesjährigen Fensterbau in
Stuttgart präsentierte Schüring in der
EDV-Halle seine „Wintec-Software“
mit integrierter CIM-/ERP-Lösung, mit
der die Ressourcen eines Unterneh-
mens vollständig gesteuert werden

Eine kleinere Planungseinheit die speziell
für die Disposition von Baumontagen ent-
wickelt wurde Bild: Helbling
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können. Das bedeutet: Von der Ange-
botskalkulation über die Materialwirt-
schaft bis hin zur automatisierten Fer-
tigung können Fensterhersteller künf-
tig komfortabel auf Windows-Ebene
planen, steuern und kontrollieren.

Die „Wintec-Software“ steht in ab-
gestimmten Versionen für den Hand-
werksbetrieb, für Unternehmen mittle-
rer Größe und für die industrielle Fer-
tigung mit Online-Fertigungsstraßen
zur Verfügung, selbstverständlich auch
als Händlerversion. Das modulare
Konzept ermöglicht darüber hinaus
eine flexible Konfiguration nach den
betrieblichen Anforderungen, sogar
die direkte Anbindung an ein MIS-/
ERP-System, an Finanzbuchhaltung
usw. Das für Schüring patentierte
Sonderbaumodul ermöglicht die Kon-
struktion selbst komplizierter Fenster-
formen einfach per Mausklick, ohne
CAD-Kenntnisse.

Neben einer Online-Fertigungsde-
monstration zeigte Schüring auch die
Arbeitsweise seines Planungssystems
„Wintec Pro“, mit dem Fertigungsab-
läufe und Neuinvestitionen wirtschaft-
lich und rationell organisiert werden
können. 
Schüring GmbH & Co.
Fenster-Technologie KG
53842 Troisdorf-Spich
Tel. (0 22 41) 99 40
http://www.schuering.de

Unidienst
Mit der CRM-Software von Siebel und
der eigenen Internet-Lösung für Bau-
elemente-Hersteller präsentierte Uni-

dienst die Integration zu ihrer ERP/
PPS-Software. Gleich zwei neue Soft-
warepakete stellte Unidienst in Stutt-
gart vor. Das Unternehmen hat die
Customer-Relationship-Management-
Software des Marktführers Siebel
Systems in seine ERP/PPS-Systeme
„Unipro/Apertum“ und „Unipro/400“
eingebunden. Als Vertriebspartner für
die Siebel-Software verfügt es nach
eigenen Aussagen darüber hinaus
über die erforderliche Qualifikation,
einem Unternehmen, das seine Kun-
denbeziehungen optimieren will, eine
fundierte Beratung und eine effiziente
Einführung zu garantieren.

Laut einer Studie von Frost & Sulli-
van haben bereits viele Unternehmen
erkannt, daß sie ihre Kunden weitaus
besser betreuen müssen als bisher.
Dies softwareunterstützt zu tun, bietet
sich schon alleine deshalb an, weil
nur so die Informationen geordnet,
gefiltert und transparent aufbereitet,
dem jeweiligen Nutzer zeitnah zur
Verfügung gestellt werden können.
Hier konnten nun von Unidienst ent-
sprechende Einführungsstrategien und
-werkzeuge entwickelt werden, wie
insbesondere mittelständische Unter-
nehmen die CRM-Software rasch in
ihre IT-Umgebung einbinden können.

Der Erfolg der CRM-Software-Ein-
führung hängt, so Unidienst, aller-
dings von einem begleitenden Verän-
derungsprozeß im Unternehmen ab:
Disziplin und Transparenz sind bei der
Pflege der Kundendaten oberstes Ge-
bot. Nur so kann der Vertrieb ständig
das Ohr am Markt haben. Die Hoff-
nung, seinen Kunden aus der Erfah-
rung heraus sicher einschätzen zu

können, erweist sich oft als trüge-
risch. Verkäufer und Abnehmer ken-
nen einander zwar sehr gut, in der
Regel werden die Wertschöpfungspro-
zesse aber weder systematisch analy-
siert noch schriftlich dokumentiert.

Das CRM-System von Siebel ermög-
licht diese systematische Erhebung
von  Kundendaten und deren Aufbe-
reitung für den Zugriff der unterneh-
mensinternen Marketing-, Verkaufs-
und Serviceabteilungen. Aus dem be-
reichsübergreifenden Informationsaus-
tausch mit dem ERP/PPS-System ent-
stehen mit der Zeit komplette Kunden-
historien: Die Einkaufsgewohnheiten
der profitablen Kunden werden so
transparent. Danach lassen sich Wer-
bung und Produktportfolio optimiert
ausrichten, Marketing und vertriebliche
Aktivitäten maßschneidern und be-
darfsgerecht steuern. Die Gewinnung
einer einheitlichen Sicht auf den Kun-
den durch den Aufbau einer übergrei-
fenden Kundendatenbank, die alle In-
formationen über jegliche Kunden-
kontakte erfaßt, bildet den Grundstein
für dieses System. 

Eingebettet in die genannten ERP/
PPS-Systeme ist auch das zweite Pro-
dukt, das von Unidienst zur Messe
vorgestellt wird. Die B2B-Internet-
Lösung für Bauelemente „Unipro-
Konfigurator“.

Ausgehend von der Grundüberle-
gung, daß der Bauelemente-Händler
heute immer mehr und komplexer
werdende Produkte beherrschen muß
und der Bauelemente-Produzent 
daran interessiert ist, einen Auftrag
störungs- und rückfragefrei herstellen
zu können, hat Unidienst nun ihren
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bewährten und ausgereiften Produkt-
konfigurator ins Internet gestellt. Der
Produzent stellt seine konstruktiven
und produktionstechnischen Regeln
sowie seine Preisliste über Erfassungs-
dialoge, die wie interaktive Check-
listen funktionieren, für seine Fenster,
Türen oder Sonnenschutzanlagen
bereit. Auf diese Weise steht dem
Händler jenes Know-how zur Verfü-
gung, mit dem dieser seinem Kunden
eine saubere Lösung anbieten kann.
Die fachliche Kompetenz wird so 
„vor Ort“ gebracht. 

Der Händler kann die Ergebnisse
seiner Angebots- und Auftragsbear-
beitung, wie Preis, beschreibender
Text und maßstabsgerechte Produkt-
grafik, vom Internet in sein hauseige-
nes Warenwirtschaft- bzw. Auftrags-
erfassungs-System übertragen und
dort z. B. sein Angebot für den End-
kunden drucken. Hat er einen Auftrag
erfaßt, kann er dessen Daten per
Mausklick an seinen Produzenten
schicken.

Für den Hersteller ergeben sich wei-
tere Vorteile: Er muß seine Stamm-
daten und Preislisten nicht auf vielen
Computern sicherstellen und synchro-
nisieren, wie dies der Fall ist, wenn er
seinen Händlern eine spezielle Soft-
ware zur Verfügung stellt. Da Uni-
dienst ihre Internet-Lösung auch über
miet- bzw. nutzungsabhängige Preis-
modelle anbietet, ist es für den Bau-
elemente-Hersteller nicht erforderlich,
spezielle branchen- oder produktspezi-
fische Software zu entwickeln bzw. 
zu erwerben.
Unidienst GmbH Informationsdienst für
Unternehmungen
83395 Freilassing
Tel. (0 86 54) 4 60 80
http://www.unidienst.de

Urban
Zusammen mit dem Spezialisten für
Handhabungssysteme, der Boll GmbH
aus dem unterfränkischen Elsenfeld,
schlägt Urban ein neues Kapitel der
Automatisation auf. Die von Boll und

Urban entwickelte „Automatische Ver-
glasungszelle“ wurde auf der Fenster-
bau in Stuttgart erstmals dem Fach-
publikum vorgestellt. 

Die robotergestützte Arbeitszelle
dient zum Kommissionieren und zum
nachfolgenden Verteilen von Isolier-
glasscheiben. Durch die Integration
eines Scheibenspeichers wird das Be-
reitstellen und Verarbeiten von Iso-
lierglasscheiben „just in time“ ermög-
licht. Somit ist das Zellenkonzept so-
wohl für Fensterhersteller zum Einset-
zen von Scheiben in Fensterrahmen
als auch für Isolierglashersteller zur
Entnahme und zum Kommissionieren
an der Isolierglaslinie geeignet. 
Der Ablauf:
Für manuelle Montagetätigkeiten steht
der Blendrahmen auf einer schrägste-
henden, elektrisch angetriebenen För-
dertechnik bereit. An diesem, der Ro-
boterzelle vorgeschalteten Handar-
beitsplatz setzt der Werker den Flü-
gelrahmen in den Blendrahmen ein,
verbolzt die Scharniere und verklippst
die Tragklötze (Glasbrücken).

Am Bedientableau gibt der Werker
das Freigabesignal für den Eintrans-
port des Rahmens. Der Rahmen fährt
in die Roboterzelle und ein Scanner
liest automatisch den am Rahmen an-
gebrachten Barcode. Damit die Isolier-
glasscheiben prozeßsicher eingesetzt
werden können, wird der Rahmen von
einer Ausrichtstation positionsgenau
bereitgestellt. 

Während dieser Transport- und
Positioniervorgänge schwenkt der Ro-
boter zum Transportgestell (A-Bock),
auf dem sich die unterschiedlich
dimensionierten Scheiben befinden.
Die am Robotergreifer montierte Sen-
sorik vermißt die Scheiben und scannt
den Barcode der Scheiben ein. Vor
dem Einlagern der Scheiben ins Ma-
gazin wird die Transportlage mit der
erforderlichen Einbaulage überprüft
und gegebenenfalls korrigiert. Folge-
richtig werden die identifizierten
Isolierglasscheiben im Magazin zwi-
schengelagert.

Der Automatikablauf für einen
Zyklus erfolgt so, daß während des
Transport- und Ausrichtvorganges (für
Rahmen) die dazugehörige Scheibe
durch den Roboter aus dem Magazin
entnommen und in den bereitstehen-
den Rahmen eingesetzt wird. Nach

dem Einbringen aller Scheiben erteilt
die Robotersteuerung das Freigabesi-
gnal für den Austransport des Fen-
sters.

Stimmt der Datensatz des Isoliergla-
ses nicht mit dem Datensatz des be-
reitstehenden Rahmens überein, legt
der Roboter die Scheibe auf ein leeres
Transportgestell ab. Das Programm
wählt den Auftrag automatisch ab
und schleust den leeren Rahmen aus. 

Während des Austransportes des
komplettierten Rahmens setzt der Ro-
boter weitere Scheiben des nächsten
Auftrages vom A-Bock ins Magazin
um. Um eine beidseitige Entnahme
des Transportgestells zu gewährleisten,
wird der A-Bock auf einen Drehtisch
gestellt. 

An den nachfolgenden Handarbeits-
plätzen der Produktionslinie (Endmon-
tage) kann der Werker die nicht auto-
matisierbaren Tätigkeiten wie z. B. 
das Verklotzen der Scheibe sowie die
Sicht- und Qualitätskontrolle etc. vor-
nehmen.
Urban GmbH & Co. Maschinenbau KG
87700 Memmingen
Tel. (0 83 31) 85 80
urban@u-r-b-a-n.com

Verglasungsroboter Bild: Urban


